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Dringliche Frage
für die Fragestunde der 172. Sitzung des Deutschen Bundestages

am Mittwoch, dem 30. Mai 2001

Geschäftsbereich des Auswärtiges Amts

Abgeordneter
Eckart

von Klaeden

(CDU/CSU)

Treffen Informationen von „WELT am SONN-
TAG“ (27. Mai 2001) aus dem Bundeskanzleramt
und der SPD-Führung zu, dass die Bundesregierung
inzwischen annimmt, dass das Protokoll über ein
Gespräch zwischen Bundeskanzler Gerhard Schrö-
der und US-Präsident George W. Bush von ameri-
kanischen Stellen gezielt an die Öffentlichkeit lan-
ciert wurde, um deutsche Wirtschaftsinteressen in
Libyen zu durchkreuzen, und wenn ja, wie kommt
die Bundesregierung dazu, sich zu diesen jüngsten
Vermutungen veranlasst zu sehen?

Berlin, den 29. Mai 2000
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